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Das Bundesteilhabegesetz: Grundsätze und Neuerungen Seite 163
Das Bundesteilhabegesetz (BTHG) ist von sehr unterschiedlichen Quellen ge-
nährt. Eine Quelle ist die Initiative der Konferenz der Arbeits- und Sozialmini-
ster (ASMK), die schon seit dem Jahr 2007 darüber berät, wie eine Reform der 
Eingliederungshilfe aussehen sollte. Hier standen im Vordergrund die Betrach-
tungen, dass die Ausgaben der Eingliederungshilfe, insbesondere die Ausgaben 
für die Leistungen zur Teilhabe an der Gemeinschaft seit vielen Jahren stetig 
steigen. Es wurde nach Strategien gesucht, diesem Anstieg der Ausgaben wir-
kungsvoll zu begegnen und zugleich die Leistungen zielgerichteter den Menschen 
mit Behinderung zugänglich zu machen.

Verbesserung der Bildungsmobilität in Deutschland. Zur Wirtschaftlichkeit  
von Eltern- und Bildungsbegleitung für benachteiligte Familien (Teil 1) Seite 192
Deutschland gehört in Europa zu den Ländern, in denen die Bildungschancen 
von Kindern maßgeblich vom Bildungsstand und der sozioökonomischen 
Lage der Eltern abhängen.
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Ökonomie und Gemeinwohl – wie passt das zusammen? Wie kann eine solida-
rische Ökonomie gelingen? Wie muss eine Gemeinwohlbilanz aussehen? Das 
sind nur einige der vielfältigen Themen unseres nächsten Heftes mit dem 
Schwerpunkt »Gemeinwohl-Ökonomie«, auf das Sie gespannt sein dürfen.
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